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Ministerialbekanntmachungen.

[/70] I. Zur Ausführung der Prüfungsordnung für Zahnärzte (Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom. 15. März 1909, Zentralblatt für das Deutsche Reich S. 85)
wird hinsichtlich der Prüfungen an der Großherzoglich und Herzoglich Sächsischen
Gesamtuniversität Jena bestimmt, was folgt:

J.

Zentralbehörde ist die Gemeinschaft der Abteilungen für Unterrichtswesen der
Großherzoglich und Herzoglich Sächsischen Staatsministerien.

Die geschäftsführende Behörde ist das Großherzoglich Sichsische Staats-
ministerium, Departement des Kultus, in Weimar.
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